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vollem Druck im Schieberkasten erreicht werden. Dieser Forderung .

kann ohne Anwendung negativer Ausströmdeckungen bei Lokomotiven

mit einfacher Dampfdehnung und 12 at Kesseldruck mit einem schäd-

lichen Raum von 12 bis 18% des Hubinhaltes ohne Schwierigkeiten

entsprochen werden. Bei Lokomotiven mit 14 at Kesseldruck wird

der schädliche Raum zweckmäßig geringer bemessen als bei niedrigem

Druck.

Bei Heißdampflokomotiven [mit etwa 430 mm Zylinderdurchm.)

lassen sich schädliche Räume von 10 bi5'13% ausführen, wenn die

Abstände zwischen den Kolben und Zylinderdeckeln vom 10 mm und

hinten 15 mm betragen, Der Unterschied von 15—1025 mm

ist wegen Verschiebung der Kolbenwege beim Nachstellen der

Lager nicht zu entbehren‚ Bei größeren Zylindern können diese

Abstände ausgiebiger bemessen werden, da der prozentuale Beitrag,
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Abb. 327. lnnenzylinder der ZB-H. S. L, englische Südost und Chatam-Balm.

den die Ringkanäle im Schiebergehäme zum schädlichen Raum

liefern, mit der Größe der Zylinder abnimmt. In Zusammen-

stellung 87 sind die schädlichen Räume angegeben bei einigen

mit Kolbenschiebern von 220 mm Durchm. verschiedener Bauart aus—

gerüsteten Heißdampflokomotiven der Reichsbahn.

V. Bauarten von Heißdampfzylindern.

„) mit einstufiger Dehnung.

Zwilling—Zylinder. '

In neuerer Zeit hat man den Grundsatz der preuß. Staatsbahn,

den Schieberkasten möglichst frei vom Zylinder unter Fortlassung aller „

Verbindungsrippen auszubilden, mehr und mehr fallen lassen, nach—

dem sich gezeigt, daß die verschiedenartige Ausdehnung der Teile

des Zylindergußstückes dieses bei weitem nicht so gefährdet, wie man

anfangs angenommen hatte.   


